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EINLEITUNG

Zum 01.01.2025 ist in Deutschland für bestimmte Umsätze 
die verpflichtende Abrechnung mit einer Rechnung in einem 
strukturierten elektronischen Format („E-Rechnung“) eingeführt 
worden. Diese Verpflichtung besteht aber nur für bestimmte 
Umsätze zwischen Unternehmen, die im Inland ansässig sind. 
Flankiert werden die Regelungen durch verschiedene Übergangs-
regelungen, die aber nur für den leistenden Unternehmer eine 
Wahlmöglichkeit darstellen. Alle im Inland tätigen Unternehmen 
— unabhängig von der Größe und der Art der ausgeführten Um-
sätze — müssen sich mit dem Thema der E-Rechnung auseinan-
dersetzen.

Das vorliegende Merkblatt gibt einen Überblick über die wesent-
lichen Vorschriften, die im Zusammenhang mit der E-Rechnung 
zu beachten sind. Insbesondere werden Hinweise zur praktischen 
Abwicklung und zu den Hinweisen der Finanzverwaltung zur 
Umsetzung gegeben.

1.  E-RECHNUNG: AUCH NUR EINE RECHNUNG

Obwohl sich viele und wichtige Dinge durch die Einführung der 
E-Rechnung bei der Rechnungsausstellung geändert haben, sind 
viele Regelungen im Zusammenhang mit der Ausstellung von 
Rechnungen unverändert geblieben. Dies sind insb.:

•	 Unternehmer sind grundsätzlich berechtigt, mit einer Rech-
nung abzurechnen, wenn sie eine Leistung nach § 1 Abs. 1 Nr. 1 
UStG ausführen.1

•	 Unternehmer sind in bestimmten Fällen dazu verpflichtet, 
mit einer Rechnung abzurechnen, wenn der Umsatz nicht 
nach § 4 Nr. 8 bis Nr. 29 UStG steuerfrei ist. Diese Verpflich-
tung liegt vor, wenn die Leistung an einen Unternehmer für 
dessen Unternehmen ausgeführt wird,2 die Leistung an eine 
juristische Person ausgeführt wird, die nicht Unternehmer ist3 
oder wenn eine steuerpflichtige Werklieferung oder sonstige 
Leistung im Zusammenhang mit einem Grundstück an einen 
Nichtunternehmer ausgeführt wird.4

HINWEIS Die Verpflichtung mit einer Rechnung abzurech-
nen bedeutet noch nicht automatisch, dass auch mit einer 
E-Rechnung abgerechnet werden muss.

•	 Ist der Unternehmer verpflichtet, mit einer Rechnung ab-
zurechnen, muss dies innerhalb von sechs Monaten nach 
Ausführung der Leistung erfolgen.5

•	 Die Hinweise zur Echtheit der Herkunft der Rechnung, der 
Unversehrtheit ihres Inhalts und der Lesbarkeit sind inhalt-
lich unverändert geblieben.6

•	 Die Vorgaben, wann bei einer elektronischen Rechnung die 
Echtheit der Herkunft und die Unversehrtheit des Inhalts als 
gewährleistet gelten, sind inhaltlich ebenfalls unverändert.7

•	 Die inhaltlichen Vorgaben für die Rechnungsangaben sind 
unabhängig von der Art der Rechnung.8

1	 § 14 Abs. 2 Satz 1 UStG.
2	 § 14 Abs. 2 Satz 2 Nr. 1 UStG.
3	 § 14 Abs. 2 Satz 2 Nr. 2 UStG.
4	 § 14 Abs. 2 Satz 2 Nr. 3 UStG.
5	 § 14 Abs. 2 Satz 2 UStG.
6	 § 14 Abs. 3 Satz 1 bis Satz 5 UStG.
7	 § 14 Abs. 3 Satz 6 UStG.
8	 § 14 Abs. 4 UStG.
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